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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

der Krieg in der Ukraine be-

schäftigt uns gesellschaftlich 

und politisch sehr. Nicht weit 

weg von uns fliehen Men-

schen vor Bomben und Rake-

ten. Sie brauchen unsere Hilfe 

und unser Mitgefühl. Auch wir 

als Herrnhuter Brüdergemeine 

helfen, wo wir können. 

 

Das, was uns nahe ist, be-

schäftigt uns mehr als das, 

was uns ferne ist.  

Aber auch die Menschen in 

der Ferne, auf Sansibar, in 

Palästina und Afrika brauchen 

unsere Unterstützung in die-

sen Tagen.  

Die indirekten Auswirkungen 

des Ukrainekriegs treffen sie 

massiv wie beispielsweise 

enorm gestiegene Getreide-

preise.  

Viele fürchten, dass sie wegen 

des Ukrainekriegs vergessen 

werden. Wir möchten das 

nicht tun, sondern Sie diesmal 

auf die Sonneninsel Sansibar 

entführen zur dortigen »Herrn-

huter Academy School«.  

Die Menschen dort berichten 

von ihrer wichtigen Bildungs-

arbeit, vom Kindergarten bis 

zur Sekundarschule, vom 

friedlichen Miteinander der 

Religionen und vom wichtigen 

christlichen Zeugnis in dieser 

muslimischen Welt. 

 

Ich wünsche Ihnen viel Freude 

beim Lesen! 

 

 

 

 

 

 

Niels Gärtner  

Referent für 

Öffentlichkeitsarbeit 
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Frauen beim gemeinsamen Essen auf Sansibar, Foto: Hans-Dieter Allgaier 
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Die Herrnhuter Missionshilfe auf Youtube 

Einige Filme hat die Herrnhuter Missionshilfe in Auftrag gegeben, um 

ein lebendiges Bild von den Projekten zu bekommen. Andere Filmclips 

kommen aus den Projekten aktuell. Wir machen Ihnen diese lebendi-

gen Berichte zugänglich und haben dazu einen Kanal bei Youtube ein-

gerichtet. 
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Hinsehen, Hinhören 

Schriftverständnis 

.  

Christoph Hartmann ◼ 

Christoph Hartmann war lange Zeit Pfarrer in Berlin-

Neukölln und hat  am interreligiösen Dialog teilgenommen 

Die Konturen meines Bekenntnisses treten umso deutlicher hervor 
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Schmelztiegel der Kulturen 
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Touristischer Sandstrand mit Palmen 
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Kolonialismus 

Unabhängigkeit 

Niels Gärtner ◼ 

 

Sansibari am Strand 

Menschen auf dem Markt 
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Die Multipurpose-Hall dient der Herrnhuter Academy School, wird aber auch für Gottesdienste genutzt 

Bruder Hosea Siwelwe, erster Herrnhuter Pfarrer auf Sansibar 
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Provinz, Missionsprovinz, 

Missionsgebiet? 

• Die weltweite Brüder-Unität ist in 23 

Provinzen eingeteilt, die mit eigener 

Kirchenleitung sehr selbständig agieren 

• Missionsprovinzen sind auf dem Weg 

zur Selbstständigkeit mit einer eigenen 

Kirchenleitung, aber unter Aufsicht einer 

Provinz 

• Missionsgebiete werden von einer 

Provinz verwaltet 
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Ökumenische Einbindung 

In diesen Ruinen wurden bisher Gottesdienste gefeiert 

Lebensfreude im neuen Kindergarten 

Muslimische Prägung der Gesellschaft 

Der Traum wird wahr 

Jonah Sinyangwe ◼ 

Jonah Sinyangwe lebt in Malawi. Er ist Projektmanager für 

die diakonische Arbeit der Moravian Church in Malawi. 

2011/2012 konziperte er die Arbeit auf Sansibar
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Eines der ersten Kinder im Kindergarten 
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Die Gründung 
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Schule und lernen macht Spaß! - das kann man in vielen Gesichtern erkennen 

Gemeinsames Spielen bringt Verständigung  
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Kindergarten und Grundschule 
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Intensives Lernen in Kleingruppen 

Mädchen und Jungen, Christen und Muslime lernen gemeinsam - für sich und für das friedliche Leben miteinander 
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329 Kinder 
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Aktion gegen sexuellen Missbrauch 

Pfarrer Odile ist die Zuwendung zu sozial benachteiligten Kin-

dern und Familien wichtig 

Immer wieder sind Baumaßnahmen notwendig Der Leiter Pfarrer Owen Edson Ndile 
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Zukunftspläne 

2015 besuchte der damalige Bundespräsident Joachim Gauck Sansibar. Während er sich mit den Teilnehmern der 

Friedenskonferenz (Bild, siehe auch Seite 12) traf, besuchte seine Frau Daniela Schadt die Herrnhuter Academy School  

Lilian Richards, Onesmo Ndile, Owden Edson Ndile ◼ 

Schulleiter Geofrey Mkumbwa, Grundschulkoordinatorin Lilian Richards und Sekundarschulkoordinatorin Sabra Hamad Haruon 

kümmern sich intensiv um die vielfältige Ausbildung der Kinder 
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Keine Selbstverständlichkeit 

Friedenskonferenz 
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Kritische Anfragen 

 

Arngeir Langås ◼ 

Arngeir Langås ist Generalsekretär der Br dremenighedens 

Dansk Mission (BDM) in Christiansfeld/Dänemark und 

arbeitete 2002-2010 als lutherischer Pfarrer auf Sansibar 

Beginn der Friedenskonferenz 2005 

Friedenskonferenz in Mwera 2008/2009 
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Nach einem schweren Verkehrsunfall nahe Mbozi 

ging der Vorsitzende der Kirchenleitung der Süd-

westprovinz in Tansania, Willey Mwasile, heim. 

Sein Tod ist ein schwerer Verlust für die ganze 

Provinz. Am 21. März 2022 wurde in Mbeya ein 

Nachfolger gewählt. Neuer Vorsitzender ist Pfar-

rer Robert Pangani, der bisherige Vize-

Vorsitzende der Kirchenleitung. Bevor Robert 

Pangani in die Kirchenleitung eintrat, war er 

Vorsitzender des kirchlichen Verwaltungsdistriktes 

Mbalizi.  

 

Auf dem Gelände der Moravian Church am 

Rande des Dzaleka Refugeecamps startet ein 

Baumpflanzprojekt. In einem ersten Schritt 

wurden verschiedene Baumarten gepflanzt. 

Projektleiter Jonah Sinyangwe plante dieses Pro-

jekt gemeinsam mit dem »Global Landscape 

Forum in Malawi« und einigen Studentinnen und 

Studenten der Universität in Lilongwe. Die Lehr-

kräfte sowie die Kinder und Jugendlichen erhal-

ten Kurse im Umgang mit den Pflanzen. Ziel ist 

es, eine nachhaltige Versorgung dank der 

Früchte (Orangen und Mangos) sicherzustellen. 

Ebenso wichtig ist der Schatten, den die Bäume 

spenden.  

 

Das Förderzentrum der weltweiten Brüder-Unität 

auf dem Sternberg bei Ramallah (Palästina) hat 

vier Videos zum Thema Inklusion veröffentlicht. In 

diesen circa 3 Minuten langen Clips werden die 

Themen Recht auf Bildung, Recht auf berufliche 

Ausbildung, Schutz vor Ausbeutung, Gewalt und 

Missbrauch sowie Barrierefreiheit dargestellt und 

behandelt. Die Videos auf Arabisch mit engli-

schen Untertiteln können auf der Facebook-Seite 

des Star Mountain Rehabilitation Centers angese-

hen werden. 

In das digitale »Dictionary of Canadian Bio-

graphy« wurden zwei Herrnhuter Missionare auf-

genommen, die in Labrador arbeiteten: Johann 

Heinrich Theodor Bourquin (1833-1914) 

und Carl Albert Martin (1861-1934). Ersterer 

wurde in Weberhof bei Orellen (Lettland) gebo-

ren, lernte und studierte in Kleinwelka, Niesky 

und Gnadenfeld und arbeitete dann als Dozent 

in Niesky. Obwohl er nie Missionar werden 

wollte, bestätigte das Los seinen Einsatz in Labra-

dor. Er verfasste eine Inuktitut-Grammatik und 

übersetzte 100 deutsche Lieder in das Inuktitut. 

Nach seinem Dienst in Labrador wählte man ihn 

in die Leitung der Brüder-Unität.  

Carl Albert Martin modernisierte die Labrador-

Mission. Er wirkte als Lehrer, Missionar, Bischof, 

Autor und Publizist.  

 

Auf den Internetseiten der weltweiten Brüder-

Unität (www.unitasfratrum.org) wurde vom Unity 

Board Administrator Jørgen Bøytler, Dänemark, 

das »Unity Mission Agreement«, das bisher nur in 

englischer und  deutscher Sprache  vorgelegen 

hatte, nun auch in spanischer Sprache veröffent-

licht.  

Das »Unity Mission Agreement« war nach der 

dritten Missionskonferenz der weltweiten Brüder-

Unität 2017 in Kapstadt (Südafrika) veröffentlicht 

worden. Die ersten beiden Missionskonferenzen 

der weltweiten Brüder-Unität fanden 1994 in 

Miami (USA) und 2001 in Herrnhut (Deutsch-

land) statt. Eine vierte Missionskonferenz der welt-

weiten Brüder-Unität soll gemäß eines kürzlichen 

Beschlusses des Unity Board im Jahre 2024 statt-

finden.  

Die Übersetzung ins Spanische war notwendig, 

weil es weltweit einen großen Teil Spanisch spre-

chender Mitglieder der Brüder-Unität gibt.  

 ◼
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Vernachlässigte Region 

64 Auszubildende 

Dank 

Fred Walch ◼ 

Wichtig in der Elektrikerausbildung:  Umgang mit umweltfreundlicher Solarenergie 
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Herrnhuter Missionshilfe e.V. 

Badwasen 6, 73087 Bad Boll, Deutschland 

 +49 (0) 7164 94210 

 www.herrnhuter-missionshilfe.de 

 info@herrnhuter-missionshilfe.de 

 

moravians.herrnhuter 

moravians_herrnhuter_insta 
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Niels Gärtner ◼

Spendenkonto  

Herrnhuter Missionshilfe e.V. 

DE25 5206 0410 0000 4151 03 

BIC: GENODEF1EK1  

(Evangelische Bank eG) 

 

Stichwort: Sternbergshop
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Kristin Hentschel mit Jonah Sinyangwe 

Evangelische Mission weltweit EMW stellt einen digitalen 

Kiosk zur Verfügung, in dem Sie die Publikationen der 

teilnehmenden Organisationen lesen können.  

Auch »Weltweit verbunden« ist dort vertreten: 

https://app.missionspresse.org 

Klappt die Zustellung? 

Voraussetzung ist, dass wir Ihre richtige Postanschrift 

kennen. Deshalb teilen Sie uns bitte jede Änderung mit 

(Umzug, Eingemeindung, Umbenennung, …). Der Nach-

sende-Auftrag der Post gilt nicht für unser Magazin. 
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